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Otto-Roelen-Medaille an
K. Severin

Die DECHEMA hat die Otto-Roelen-
Medaille 2005 an Kay Severin (Ecole
Polytechnique F!d!rale de Lausanne,
EPFL) vergeben. Sie w*rdigt damit alle
zwei Jahre herausragende Leistungen in
der homogenen Katalyse; Severin

wurde insbesonde-
re f*r seine Arbei-
ten zur biomimeti-
schen Katalyse und
zu bimetallischen
Homogenkatalysa-
toren geehrt. Da-
r*ber hinaus inte-
ressiert sich seine
Arbeitsgruppe f*r
supramolekulare
Chemie und me-
tallorganische Syn-
these. K*rzlich be-

richtete er in der Angewandten Chemie
*ber die Verwendung dynamischer
kombinatorischer Bibliotheken von
Farbstoffkomplexen als Sensoren und in
einem Titelbildbeitrag in Chemistry – A
European Journal *ber einen selbstsor-
tierenden Prozess zur Erzeugung dyna-
mischer kombinatorischer Bibliotheken
mit neuartigen Netzwerktopologien.[1]

Severin studierte Chemie an der
Universit;t M*nchen und promovierte
1995 in der Gruppe von W. Beck *ber
die Synthese und Reaktivit;t metallor-
ganischer Komplexe mit Aminos;uren
und Peptiden. Anschließend forschte er
als Postdoc in der Gruppe von M. R.
Ghadiri am Scripps Research Institute
(La Jolla, CA) *ber selbstreplizierende
Peptide, autokatalytische Netzwerke
und k*nstliche Enzyme. 1997–2001 ha-
bilitierte er sich an der Universit;t

M*nchen. Nach einem kurzen Gastauf-
enthalt an der Universit;t Wien erhielt
er eine Assistenzprofessur an der EPFL.

K. Houk hielt Ziegler-Vorlesung

Kendall N. Houk (University of Cali-
fornia, Los Angeles; UCLA) hielt die

Karl-Ziegler-Vor-
lesung 2005 am
Max-Planck-Insti-
tut f*r Kohlenfor-
schung in M*l-
heim/Ruhr *ber
die Mechanismen
und die Dynamik
thermischer Reak-
tionen von Koh-
lenwasserstoffen.
Die Forschung in
seiner theoretisch
orientierten Ar-

beitsgruppe l;sst sich den folgenden
Schwerpunkten zuordnen: stereoselek-
tive organische Reaktionen und Kata-
lysatoren, pericyclische Reaktionen,
molekulare Erkennung in Proteinen
und synthetischen Wirten, biologische
Katalyse, reaktive Zwischenstufen in
der Biologie und in der Atmosph;re
sowie molekulare organische Materiali-
en. K*rzlich diskutierte er die Chemie
und Biologie von Nitroxyl (HNO) in
einem Kurzaufsatz in ChemBioChem
und berichtete in der Angewandten
Chemie *ber dynamische Effekte von
[3,3]- und [1,3]-Verschiebungen von 6-
Methylenbicyclo[3.2.0]hept-2-en.[2]

Houk promovierte 1968 an der
Harvard University (Cambridge, MA)
in der Gruppe von R. B. Woodward
*ber die experimentelle Iberpr*fung
der Orbitalsymmetrieauswahlregeln. Er
ging daraufhin als Assistenzprofessor an
die Louisiana State University in Baton
Rouge, die er 1980 als Full Professor
wieder verließ, um an die University of
Pittsburgh zu gehen; 1986 zog es ihn an
die UCLA. Houk ist unter anderem
Mitglied der redaktionellen Beir;te von
Chemistry – A European Journal und
des Journal of Computational Chemistry.

B. Feringa erh�lt Prelog-Medaille

Ben L. Feringa (Rijksuniversiteit Gro-
ningen) hat k*rzlich die Prelog-Vorle-
sung der ETH Z*rich zum Thema
Chiralit;tskontrolle gehalten. Seine Ar-

beitsgruppe forscht auf dem Gebiet der
Stereochemie und setzt die molekulare
Aggregation, Erkennung, den Transport
und die Katalyse ein, um mithilfe der
chemischen Synthese neue Strukturen
und Funktionen zu erzeugen – bei-
spielsweise molekulare Schalter und
Motoren. Dass sie dabei auch die Me-
thoden der asymmetrischen Synthese
weiterentwickelt,
zeigt die k*rzlich
in der Angewand-
ten Chemie er-
schienene Zu-
schrift *ber asym-
metrische Kataly-
se mit Hilfe von
DNA.[3a]

Feringa pro-
movierte 1978 in
Groningen unter
der Anleitung von
H. Wynberg *ber
die asymmetrische Phenoloxidation und
arbeitete anschließend f*r Shell in
Amsterdam und Sittingbourne (Groß-
britannien). 1984 kehrte er als Dozent
an die Rijksuniversiteit Groningen
zur*ck und wurde dort 1988 Professor.
Seit 2003 ist er Jacobus-H.-vanLt-Hoff-
Professor f*r molekulare Wissenschaf-
ten. Feringa ist Mitglied des akademi-
schen Beirats vonAdvanced Synthesis &
Catalysis und des internationalen Bei-
rates von Chemistry – An Asian Journal
sowie Autor eines Buches *ber mole-
kulare Schalter.[3b]
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